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Das einzige bewährte
Produkt für chemische Wäsche,

F^llM
M
iL

kurz alles wird wieder wie neu

Vor dem Kriege,
Während dem Kriege

Und heute
tausendfach bewährt
Biemsen aller Art, Stoffe, garnierte
Kleider, Ballkleider aus den zar-
testen Geweben, Vorhänge, Sticke-
reien, alle Wollstoffe, Decken,

Polster," Teppiche etc.
beim ausschliesslichen Gebrauche von

FRIAtfl
Die Anwendung von Frima ist so kinderleicht und einfach, daß
sogenannte öffentliche Probewaschen durchaus unnütz sind.

vor Xacliahmuii») il. —
Verlangen Sie ausdrücklich 57

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.

Warnung FRIMAG

Aktienkapital nref Reserven, Fr. 63,40I),öflö
Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpapie-
ren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen

ff», »u?

vas <'èuxi?i»

WUààìsedô Mà.

?°KZWâ
W

àkurz olles wîrcl wiecler wie neu

Vt)^ cZem Kriege,
Mâài'SîM äem KneZe

^Iná deute
ìsu«SZiMsc:îi de^vâkl't
öionzsn uilsr àrt, Stoiîs, Knrnisrts
Xisiüer, iZnIiûIsiâsr aus «Zen zur-
tsstsn Vsvvsbsn, VorüünZ's, Ltieks-
rsisn, ulls ^Voilstoits, vsàsn,

volsìsr, vex pied s ste.
beim aussoliliessliolien Kebrauolie von

vis ^nveinillNA von vrimu ist so kinâsrleiàt Ull(i sillàà, ciuiZ
sogenannte öttentliede t^rotio^ gseleon «Zursüaus unnütz sinci.

vor >!l<!,—Vorlsii^vi, 8i« »n«<trii«littvl» ^
Lrdäitlieli in allen einssklägigeu Vssekättsn.

IVsrnung VKIIVIÜ til

.4kìit'kàM«5 risz<î ke8e?"?6A, V'r. i;3.40gMD
Vermittlung von Kspitolsnlogen. Aufbevvslirung von WertpSDie-
ren. Vermietung von IresorfZoliern. lZepàn auf fetten 1er-
min. Vorsolmsse ouf Wertpapiere. 8pgrko«enk°fte. l)bligàen



SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT.

Abgabe von

Dreijährigen 5°« Kassascheinen

fllr die Lebensmittelversorgung
der Schweiz, IL Serie.

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 10. Juni beschlossen, zur
teilweisen Konsolidierung der Kosten für die Lebensmittelversorgung
der Schweiz Kassascheine auszugeben und zu folgenden Bedingungen
zu verkaufen:

Verzinsung : Diese Kassascheine sind zu 5 °/o p. a. verzinslich, mittelst
halbjährlicher Coupons per 26. Juni und 26. Dezember, erstmals
per 26. Dezember 1919.

Rückzahlung: Die Kassascheine sind zu pari rückzahlbar am 26. Juni 1922.

Stückelung: Es gelangen Titel zu Fr. 100, 500, 1000, 5000, 10,000 zur
Ausgabe.

Zahlstellen für Zinse und Kapital: Diè Zinse, sowie das Kapital dieser
Kassascheine sind auf Verfall spesenfrei zahlbar bei der Eidge-
nössischen Staatskasse in Bern, bei allen schweizerischen Kreispost-
und Zollkassen, bei allen Kassen der Schweizerischen Nationalbank
und den andern schweizerischen Banken und Bankfirmen.

Namencertifikate: Die Kassascheine lauten auf den Inhaber; sie können
jedoch bei der Direktion des Eidgenössischen Kassen- und Reclmungs-
wesens in Bern kostenfrei gegen Namencertifikate deponiert werden.
Diese Depots dürfen jedoch nicht weniger als Fr. 1000.— betragen.

Verkaufspreis: Die Abgabe dieser Kassascheine erfolgt zu:

98 V* V,
mit Zinsverrechnung per 26. Juni 1919.

Rendite: 5 72 %•

Verkaufsstellen: Sämtliche Zweiganstalten und die Agenturen Chaux-de-
Fonds und Winterthur der Schweizerischen Nationalbank, sowie die
sämtlichen schweizerischen Banken und Bankhäuser, Spar-, Leih- und
Darlehenskassen.

àd^de von

Dreijäki'igen 5°° Ka88à8àinkn

iül' llik I_kll6N8MÌNklv6l'80l'gUNg

cisr Zo^xvsi^, !l. Zorio.

ver Bundesrat bat in ssiner Littung vom 1V. duni bsseblossen, i?ur
tsilveisen Konsolidierung der Kosten à à vebensmittelversorgung
der Lob-ìvei^ Kassasebsins auszugeben und ^u folgenden lZedingungen
?.u verkaufen.-

Verzinsung: visse Kassasebsins sind 5 °/o p. a. ver^iusliob, mittelst
balbMbrlicber Loupons per 26. ,1um und 26. v exe m bor, erstmals
per 26. December 1919.

8ûekeablung: vie Kassasebsins sind ^u pâri rûokîiablbar am 26. luni 1922.

8tüvkolung: Ks gelangen Vitsl -!U Kr. 100, 600, 1000, 5000, 10,000 2ur
Kusgabs.

lalilstkllen kür linse und Kapital! vie Kinse, sovis das Capital dieser
Kassasebsine sind auf Verfall spesenfrei ^ablbar bei der Kidge-
nössisebsn Staatskasse in Bern, bei allen sebvàsrisebsn Kreispost-
und Kollkassen, bei allen Kassen der Lebrssi^srisebsn Kationalbank
und den andern sebvei^eriseben Banken und Lankürmsn.

^lameneertifikate: vis Kassasebsins lautsn auf den Inbaber; sis können
^sdoeb bei der Direktion des Kidgenössiscben Kassen- und Ksebnungs-
assens in Lern kostenfrei gegen Kamsnesrtibkats deponiert werden,
visse Depots dürfen ^edoeb niobt reuiger als Kr. 1000.— betragen.

Verkaufspreis- Vis Kbgabs dieser Kassasebeins erfolgt ?u:

98 V-
mit Ansverreebnung per 26. .luui 1919.

Rendite.- 5V- °/°-

Verkaufsstellen! Lämtlielie ^veiganstalten und die Agenturen Lbaux-ds-
Konds und Vttntertbur der 8àsiTeriseûen Kationslbank, sovie die
samtlioüen soliv/àeriseûen Sanken und Sankbäuser, 8par-, beib- und
Sarlelienskassen.



Anmeldung : Der untenstehende Anmeldeschein ist abzutrennen und einer
Bank einzureichen. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge
ihres Eintreffens berücksichtigt.

Bern, den 20. Juni 1919.

Eidgenössisches Finanzdepartement :

MOTTfL

SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT.

Anmeldungsschein.
"<d?"

D Unterzeichnete wünsch zu kaufen:

Dreijährige 5 °|„ Kassascheine der Schweizer. Eidgenossenschaft
für die Lebensmittelversorgung der Schweiz, II. Serie,

zum Kurse von 98'|z V
Rückzahlbar al pari am 26. Juni 1922.

Stückelung :

Kassascheine à Er. 100. —

„ à 500. —

„ à 1000.—

» à
^ 5000. —

à 10,000. —

t/nierscAn/ï :

toflwe Adresse:

den JMS.

ünmolllung: Osr Ulltôllstàsiiâs àraslâssàkiii ist gàutremikii unâ sillkr
àûui-siàôll. vis àwsIàASll verâsll ia à RsidsvkolKe

idi-ss iûilltrstîellL bôriiâsiàtizt.
Kern, âsn 20. ^uui 1919.

RiâZsnôssiseliss ?àa.nL!Âsps.rtsriisrlt:

8e«vì/^i?^ki8e«^ 5l0k^088^8ett/^i.

^nrnelàìinMZekein.

D Hiài^àlmà vûnsâ Zîàufsn:

17»

vi-eijâki-îgs 5 °jo Ka88sselieine ài- 8okwei^e>-. Hâgeno88en8àft
fui- llîe ì.ebôN8mittkIvei'80l'gung à 8vlMki?, !I. 8ene,

?um Kui-se von 93'Iz °jo-

kî.iiolcLia.Iilìzs.i' 3,1 pari arri 26. ^uni 1922.

8ti»àvIni»K:
Xà883,8okàs à à 100. —

à „ 500.—

>,
à

^ 1000.—
à

^ 5000.—
à

^ 10,000.-

<?6?!a»e ^àsss.-

cken ^S^S.



Brückenwagen
M rtfflTi m an dfe Zürich, Stampfenbachstraße 46—48

ireL. llr froi n y faST — und 9 Bahnhofquai 9 —i% 0 B5B TOB GRV W Katalog- frei.

Galgen"'"
Bleichsucht, Blutarmut;

Schwäche. Appefif-iosi gkclt^j*.
Mg//cA 2-3 rr>o* e/n io/OW woo
Go! fiez' Eisencognac

//> r/Mc/iM ru /=>• -.

»Sf^OolUexNwiachektmryrtip
/'/» «o«c/w> zv f.©!• "•—*

BlutreinigunqsmifTel
; Drüsen, flechten etc.

5000 $r. öeloljnunß
in Veträgen bon 2000, 1000, 500 gc. ac. formen ©te erhalten bnrcp ^Beantwortung
einfacher gragen. SDÎan berlange bie gebcudften @cläuterungen burcp alle Progerien,
©pegereipanblungen, Sonfumbereine, fpeatell buret) folcbe, Welche bas SBafdhmittel
SIfta führen. Slfta 21.-®., Veu=SrHfdhwiI/»afet.

Die nattlrlicbe teilweise
finbet immer mehr Anhänger unb ber Steig ber ^ntereffenten bergröfjert fid) in
ungeahnter SBeife. Safür fpric^t bor allem bie für bie gegenwärtigen SBer^ältniffe
gerabegu auffaiïenbe Vermehrung ber Nachfrage nach einfcplägiger guter Siteratur,

• bor allem bon Sßfarrer Süngli'g populärem „epnU «nb Udfjrut", bem bagu ge=
hörigen ,,9îad>tra8" unb bem „©ilberatlaä", toelche bie erften beiben gu je 80 et?.,
ber SttlaS gu gr. 1.20 bei bem untergeidjneien Verlag gu begtepen ftnb.

©Ieicpfam als ©rgängung gu biefen Votfëbûcpem ift „®er Heine $auS«
boftor", ein unentbehrliches gamitienbuep bon grau Dr. med. ©. SuccuÇurtfdjer,
gu betrachten. Siefe einfache unb flar gefdfjriebene SlnWeifung gut ©rpaltung ber
©efunbpeit unb ©dpuh bor Sranfpeit befpritfjt guerft bie natürliche §eilweife, bie
SBafferantoenbungen, baê Suft» unb ©onnenbab, baë Kurnen unb Xiefatmen, bie
SKaffage, bie Siegefuren, bie §eilfräuter, ©peife unb Sftanf, baS gaften ac., um bann
eingepenb bie Sranfeiten ber eingelnen Organe unb fdjliefjtidp be§ Stnbeî gu erörtern.
S)a§ 33udj ift eine in Slnlage unb ©pradpe borbilblidje SBegleitung über alle gragen,
bie auf ben angeführten Sapiteln an un§ herantreten töitnen. SßreiS gr. 2.50.

SJlepet, Vertag be§ ©dplbeiger. gamiIien=2ßodhenbIatte§ unb beï „gür'S
©dhWeiger.£au§", ©eefelbftrafce 111g, güridp 8.

Lrücksnwsgsn
8^^ «« M « â» ^ûriâ, StAmpkeiidllgdstratZg 46—48

K W — uiià 9 LàkokMai 9 —
v H?» M« SM X^aloZ- krsi.

Q«ìg«f» ""

ôl^ieksuQkl',
Le^»>»,äek«. ^pp^iî-lsG!Tk«>s)à

t>Fy/,c/» 2-Z «/>> 4<5i^v/ t<o«i

Loi îà'Vssncoonoc
>-1 rIV ^ ^

^SoiU«.?^u»«à«Isnâv«p
ê àê ^ /VSSO/»»^» ^V /?/»» ^k p» i r> i o un«ZGM iîl^si

vnQseii, A seller» e^e.

5099 Fr. Belohnung
in Beträgen von 2000, 1000, S00 Fc. zc. körinen Sie erhalten dnrch Beantwortung
einfacher Fragen. Man verlange die gedruckten Erläuterungen durch alle Drogerien,
Spezereihandlungen, Konsumvereine, speziell durch solche, welche das Waschmittel
Asta führen. Asta A.-G., Neu-Allschwil/Basel.

vie natürliche Ijeilmke
findet immer mehr Anhänger und der Kreis der Interessenten vergrößert sich in
ungeahnter Weise. Dafür spricht vor allem die für die gegenwärtigen Verhältnisse
geradezu auffallende Vermehrung der Nachfrage nach einschlägiger guter Literatur,
vor allem von Pfarrer Künzli's populärem „Chrut und Uchrut", dem dazu ge-
hörigen „Nachtrag" und dem „Bilderatlas", welche die ersten beiden zu je îl> kts.,
der Atlas zu Fr. 1.20 bei dem unterzeichneten Verlag zu beziehen sind.

Gleichsam als Ergänzung zu diesen Volksbüchern ist „Der kleine Haus-
doktor", ein unentbehrliches Familienbuch von Frau Dr. meä. G. Lucci-Purtscher,
zu betrachten. Diese einfache und klar geschriebene Anweisung zur Erhaltung der
Gesundheit und Schutz vor Krankheit bespricht zuerst die natürliche Heilweise, die
Wasseranwendungen, das Luft- und Sonnenbad, das Turnen und Tiefatmen, die
Massage, die Liegekuren, die Heilkräuter, Speise und Trank, das Fasten -c., um dann
eingehend die Krankeiten der einzelnen Organe und schließlich des Kindes zu erörtern.
Das Buch ist eine in Anlage und Sprache vorbildliche Wegleitung über alle Fragen,
die aus den angeführten Kapiteln an uns herantreten können. Preis Fr. 2.S0.

G. Meyer, Verlag des Schweizer. Familien-Wochenblattes und des „Für'S
Schweizer-Haus", Seefeldstraße 111g, Zürich 8.



Herren-Kragen
Die nicht schon beim geringsten Schweiß weich werden

und aus der Form gehen, liefert das bewährte Ausrüstungs-
verfahren der

Waschanstalt Zürich A.-fi.
Zürich 2 (Wollishofen)

Ablagen In allen Stadtkreisen Züriohs.
Kunden in der ganzen Sehwelz

Telephon: Selnau Kr. 104.

Schreiben Sie uns

eine Karle, wenn Sie Schuhe nötig haben
Wir senden Ihnen sofort unsern neuesten
Katalog mit Abbildungen, damit Sie mit
Überlegung wählen können. Nach Besteh

lung erhallen Sie umgehend Schuhe, die
bezügl, Aussehen Ihre Erwartungen

übertreffen und zugleich sehr

gut und billig sind.

ßud.Hirt£Söhne.lenzburq

Die renommierten

Steinfels-Seifen
sind wieder überall zu haben.

fk * Schweizer Produkt

vi
Elixir Dentifrice DEUTINOL
Unvergleichlich beste«, allen andern überlegene« Präparat.
Von köstlichem Wohlgeschmack, erhält es Zähne und Mund
gesund und schön, verleiht dem Atem eine herrliche
Frische. Dnrch seine Eigenschaft, in die Schleimhäute
des Mundes einzudringen, wirkt es noch stundenlang nach
Gebrauch autiseptisch und baiillentötend.

Zu haben in allen Apotheken, Drogerien
und Parfttmerien.

En gros: E. Kalberer, Genf.

HeiveiRUrâNeiA
vis lliedt seboll bsim Ksrill^stsll Lcbveiü vsieb veràsll

ullà sus àer vorm Asilss, iieksit àss bsvfàts àxrûsàvgs-
vsàlirell àsi

Vssàiàlt Wrià ^ K.
ÄIÄrlol» 2 (^Volliskotsv)

A.dIs.Uvn à »Ile» St»âtiirei»en 2iirivà».
ILllnàvn iw âsr xàvzi«n Svdvà

Lelepdon: Sslwan Ikr. 104

Schreiben 5ie unî
sise Xsrle. venn Zie Sciiuke nôlig kâden
>Vir senclen ibnen soiorl unsern neueslen
Xâwlog mi» ^bbiiciun^en, 6zmit Lie mil
vberiegung »âblcn ><ônnen^ dàk kestel^

lung erkzilen Lie umgebenä Zcbube^ àie
bttüZi. ^usselien Ikre kirvzttungen

ûbettresien unci ^ugieicb sà
xu! un6 billiZ si'ncj.

kucI.XistL!ökne.I.eniburq

vie renommierten

8telnlel«-8ellen
sinli wielier iidersii ?n Iisden.

- Sodll?si»«r?roànirt

«î
Llixir veMrîes

vllVsrAlsickIisb bests», »iisll »llàvrll Äbsriexsus» ?räx»r»t.
Voll böstliebsm Wobixsiebwsok, «rkslt «, 2iibllS llvàìillllà
xeillllà llllà seböll, vsrlslbt àvui ^tsm às borriiob«
vriscb«. vureb »smo Lixollsobstt, ill àis Leblsûllààuts
àe» ìlllllàs» silllllàrillxsll, mrbt s» llooà àllàsàllx ll»ck
6«dr»llcb »lltiisxtiscb llllà b»iili«lltôt«llà.

?ll klldsll m »»su ^.xotbàsll, vroxerisll
llvà ?»rkâmsrisll.

Lit xi-os: L. lililkvi'«!', konk.



Wildegger Jodwasser.
Natürliches Mineralwasser aus den Effinger Schichten der Juraformation. Her-

Torragende Erfolge bei: Arterienverkalkung, weichem Kropf, Lymphdrüsen-

anschwellungen, Bronchialkatarrh, Emphysem und Asthma.

Morgens nüchtern und abends vor dem Schlafengehen je 100—200 g während

4_5 Wochen zu trinken, leicht verdaulich.

In allen Apoteken und Mineralwasserhandlungen und hei der Verwaltung der

Brunnemohrift gratis. Jodquelle Wildegg.

WàMf
^»titrliodss lliiierswâssei »u» à Miinsski- 8eì>!odt«ll äer Illrârmàtivll. Ssr-

vorràKSnàs Srkolxv dei: ^rtorlsuvvrkàvi-S, veiàm Xroxk, I-xmKàiisell-

siisàelluiiêe-, Lrollcàiaìkîltsrrll, r-llKysem uuà àâms.

NoiAeiis lliìcdtsiii uvà »bsllâs îvr äsui 8ckwfenZeden ^ 100—200 x wàellà
4—5 IVooksii -a trillksll, ìsiàt verâààd.

lu »Hell ^xotàell llllà llillerà1v?llSSsrk»llàIllllKSll llllà bei àsr VervàltllllK àsr

LruonvZ»»oI»rikt ^ràii». >1 oàc^uvlls ^VilâkA^
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